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Wuppertal
 Sowohl mit 
dem Auto, dem 
Flugzeug oder 
dem Fernverkehr 
der Bahn als 
auch mit dem 
öffentlichen 
Nahverkehr ist 
man in Bottrop 
jederzeit schnell 
unterwegs und 
gut angebunden. 

Verkehrsanbindung
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Einleitung

Vorwort des Oberbürgermeisters

Ruhr. Und gleichzeitig eine überaus 
attraktive Stadt mit hoher Lebensqua-
lität.

In dem Magazin werden Ihnen eini-
ge Beispiele vorgestellt, die für die 
Wirtschaftskraft, Dynamik und Inno-
vation der Stadt stehen. Überzeugen 
Sie sich selbst von Bottrops Stärken. 
Dieses Magazin stellt Ihnen die Stadt 

in ihrer ganzen Vielfalt vor! 

Wir möchten deutlich machen, dass Bottrop für 
Ihr Unternehmen viele Vorteile bereithält und 
gleichzeitig für Sie und Ihre ArbeitnehmerInnen ein 
Ort ist, in dem es sich sehr gut leben lässt. Neu-
gründungen und Neuansiedlungen werden durch 
eine praxisorientierte Wirtschaftsförderung gezielt 
unterstützt und individuell gefördert. Wirtschafts-
förderung in Bottrop bedeutet eine umfassende 
Betreuung von A bis Z.    

Ein besonderer Dank gilt den Bottroper Unter-
nehmen, die erst mit ihren Firmenporträts dieses 
Magazin fi nanziell ermöglicht haben.

  
Ich verspreche Ihnen eine spannende und loh-

nende Lektüre!

Ihr

Bernd Tischler
Oberbürgermeister

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
liebe Interessentinnen und Interessenten,

gestatten Sie mir ein paar 
Worte vorweg.

Bottrop liegt am Rande der nördli-
chen Metropole Ruhr im Übergang 
zum Münsterland. Der Wirtschafts-
standort Bottrop hat in den letzten 
Jahren eine zunehmend positive Entwicklung ge-
nommen. Die anfänglich ganz auf den Bergbau 
konzentrierte Wirtschaftsstruktur – mit rund 7.000 
Arbeitsplätzen der größte Einzelarbeitgeber im 
Stadtgebiet – hat sich in den letzten Jahren durch 
eine Vielzahl neuer Gewerbezweige verändert. 
Heute ist die kleinste Großstadt in der Metropole 
Ruhr mit seinen rund 118.000 Einwohnern weitge-
hend von mittelständischen Strukturen geprägt. Im 
Dienstleistungs- und verarbeitenden Gewerbe wer-
den überdurchschnittliche Zuwachsraten erzielt. 
Neben dem klassischen Bereich der Investitionsgü-
terindustrie bilden moderne Branchen, wie etwa 
die Umweltschutztechnologie und insbesondere 
die weit über die Grenzen Bottrops hinaus bekann-
te Freizeitbranche, die Basis für die wirtschaftliche 
Zukunft der Stadt. Das Spektrum der Bottroper 
Wirtschaft an Spitzendienstleistungen und -pro-
dukten ist breitgefächert. Meine Vision ist es, 
Bottrop in einem ökonomischen und ökologischen 
Gleichklang zu entwickeln.

Bottrop ist zentraler Bestandteil einer der wirt-
schaftsstärksten Regionen in Europa, der Metropole 
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Ein Unternehmen stellt sich vor
Unternehmen Mustermann
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Gewerbegebiete 

Anzahl 15

Fläche (in Hektar) 286

Fläche und Bevölkerung
Stadtgebiet 100,61 km

EinwohnerInnen (Stand: 31.07.2010) 117.762
 davon weiblich 60.956
 männlich 56.806

Hochschulen 1

Allgemeinbildende Schulen 37
 davon Grundschulen 25
 Hauptschulen 4
 Realschulen 3
 Gymnasien 3
 Gesamtschulen 2

Tageseinrichtungen für Kinder 49
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Beschäftigte
Sozialversicherungspfl ichtig Beschäftigte

Insgesamt (Stand: Dezember 2009) 31.388

Land- und Forstwirtschaft 107

Produzierendes Gewerbe 11.417
 Bergbau 4.346
 Energie- und Wasserversorgung  660
 Baugewerbe 1.822
 Verarbeitendes Gewerbe 4.643
 Handel, Gastgewerbe und Verkehr 6.722

Sonstige Dienstleistungen 12.900
 Kredit- und Versicherungsgewerbe 613
 Gesundheits- und Sozialwesen 4.520
 Erziehung und Unterricht 590
 Öffentliche Verwaltung u.ä. 1.549
 Sonstige öffentliche und private 
 Dienstleistungen 5.709

Selbstständige 4.500

Unternehmer 3.000

Kreisfreie Großstadt Bottrop



nzeige

ko
nt

ak
t.

Ein Unternehmen stellt sich vor
Einleitung

Unternehmen Mustermann

nzeige Anzeige

  vorwort.
 1 Vorwort des Oberbürgermeisters
 
  fakten.
 U2 Verkehrsanbindung
 2 Zahlen, Daten, Fakten

  zukunft.
 4 Masterplan weist den Weg in die Zukunft

  bildung.
 8 Breite Bildungsvielfalt auf hohem Niveau 
 9 Hochschule bietet Studiengänge nach Maß 

  kompetenzen.
 10 Engagement für grüne Energien
 14 Ein Paradies für Freizeittouristen
 18 In Fragen der Gesundheit ganz vorn
 22 Starke Basis für den Mittelstand

  partner.
 40 Wirtschaftsförderung als solider Partner der Betriebe
 42 Im Angebot: Gewerbefl ächen nach Maß 
 44 Modellprojekt zum nachhaltigen Wirtschaften

  lebenswert.
 46 „Stadt der Märkte“ mit einer lebendigen Mitte
 48 Wohnen im Grünen zieht Familien an
 52 Freizeitsportler kommen hier auf ihre Kosten 
 54 Ein Quadrat als kultureller Mittelpunkt

 56 Impressum / Unternehmensporträts

tvorwort

wirtschaftsstandort

bo
tt

ro
p



Gesundheitsdienste und 
therapeutische Einrichtungen 
werden immer gefragter. In 
Bottrop trifft diese Nachfrage 
auf ein breites Angebots- und 
Leistungsspektrum. Die Stadt 
verfügt über drei Kliniken, die 
hochqualifi zierte Fachabtei-
lungen anbieten. Einen Ruf 
über die Grenzen der Stadt hinaus hat die Gefäß-
chirurgie des Knappschaftskrankenhauses mit 

dem Neurologischen Reha-
zentrum prosper und dem 
Nephrologischen Zentrum 
Emscher-Lippe. Aber auch 
das Marienhospital Bottrop 
mit der Neugeborenen-In-
tensiv-Station, dem Neona-
tologie-Peritonealdialyse-
zentrum (Level 1), dem Kin-

derschlafl abor und der Klinik für Colo-Proktologie 
mit über 2.000 Patienten jährlich sind bekannt. 
Das St. Antonius Krankenhaus im Ortsteil Kirch-
hellen bietet wohnortnahe Betreuung in den me-
dizinischen Fachbereichen Klinik für Psychiatrie 
und Psychotherapie.

 
Ein dichtes Netz von Altenpfl egediensten und 

stationären Senioreneinrichtungen umspannt das 
komplette Stadtgebiet. Angebote halten private 
Träger ebenso bereit wie die klassischen Wohl-
fahrtsdienste Caritas, AWO oder Diakonie. Ältere 
und pfl egebedürftige Menschen können in Bottrop 
auch auf ein ausgedehntes Angebot für Betreutes 
Wohnen zurückgreifen.

In Bottrop arbeiten rund 3.000 Menschen direkt im Gesundheitswesen, wei-
tere 1.800 sind in medizinischen Randbereichen tätig. Damit sind in dieser 
Zukunftsbranche, die angesichts der demographischen Entwicklung und des 
rasanten medizinischen Fortschritts immer bedeutender wird, fast so viele 
Bottroper wie im Bergbau beschäftigt.

18 I 19
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In Fragen der Gesundheit ganz vorn

Bundesweite Aufmerksamkeit 
erlangt Bottrop als Gesundheits-
region über seine Einbindung in 
die regionalen Netzwerke, wie 

z. B. des MedEcon-Netzwerkes der 
Metropole Ruhr.



Innovative Produktions- und Handels-Unterneh-
men der Gesundheitsbranche, die in Bottrop ihren 
Standort gefunden haben, komplettieren das breit 
gefächerte Leistungsspektrum in der Gesundheits-
wirtschaft. Darunter befi nden sich beispielsweise 
mehrere Unternehmen, die sich auf Röntgentech-
nik spezialisiert haben.  

Bundesweite Aufmerksamkeit erlangt Bottrop als 
Gesundheitsregion über seine Einbindung in regio-
nale und überregionale Netzwerke. So ist die Stadt 
Mitglied des MedEcon-Netzwerkes der Metropole 
Ruhr und damit ein Teil der von der Bundesregie-
rung geförderten „Gesundheitsregion der Zukunft“. 
Regelmäßig gibt die Stadt einen Einblick in ihre ge-
sundheitswirtschaftliche  Kompetenz bei den gro-
ßen Fachmessen. So etwa bei der Medica in Düssel-
dorf und beim Hauptstadtkongress in Berlin – ne-
ben der Medica der zentrale Treff der Gesundheits-
branche. Im Rahmen des Prognos-Strategiepapiers 
„Zukunftsstandort Bottrop“ haben Vertreter aus 
Verwaltung und Politik, der Krankenkassen und 
Krankenhäuser, der Ärzteschaft und Apotheken so-
wie der örtlichen Unternehmen aus der Gesund-
heits- und Sportbranche und der Wohlfahrtsver-
bände eine Ideensammlung für eine Offensive der 

Gesundheitswirtschaft durchgeführt und Chancen 
und Stärken des Standortes analysiert. Eines der 
ersten Ergebnisse ist die Projektierung eines neuen 
Gesundheitsparks, der zentral in der Stadt in Nach-
barschaft des Sportparks liegen soll.

kompetenzen

Gesundheitspyramide im Gesundheitspark Quellenbusch 
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Die neue Gesundheitskultur – made in Bottrop
Mit dem naturheilzentrum bottrop ist mitten in der Metropole Ruhr ein 
einzigartiges Refugium für Patienten aus dem In- und Ausland entstan-
den, das Maßstäbe in der modernen Naturheilkunde setzt. Das Credo: In 
Bottrop steht der Mensch im Mittelpunkt – und seine Gesundheit!

Positive Energie, höchster Komfort, modernste 
naturheilkundliche Methoden kombiniert mit aktu-
ellster Technik – das erleben Besucher des natur-
heilzentrums Bottrop seit dessen Gründung durch 
die beiden Heilpraktiker Farid Zitoun und Christian 
Rüger Mitte der 90er Jahre. Aufgrund des ganzheit-
lichen Ansatzes erfahren die Patienten die Metho-
den der Komplementärmedizin hier als wertvolle 
Ergänzung zur Schulmedizin und profi tieren in der 
heilsamen Atmosphäre des naturheilzentrums 
bottrop von dem außergewöhnlich breiten Leis-
tungsspektrum sowie der professionellen Arbeits-
weise. Denn aus dem breiten naturheilkundlichen 
Therapiespektrum wird für jeden Patienten sein in-
dividuelles und vor allem passendes Behandlungs-
arrangement als Basis für dessen Gesundung ent-
wickelt. Das Zentrum hat sich so mittlerweile mit 
seinem innovativen Behandlungsansatz ein inter-
nationales Renommee erarbeitet.

Als Vorreiter einer neuen Gesundheitskultur geht 
das naturheilzentrum bottrop noch einen entschei-
denden Schritt weiter und bietet seinen Patienten 
sowie deren Angehörigen zusätzlich einen Rund-
um-Service, der von der Organisation der Anreise 
über die Auswahl der passenden Unterkunft bis 
zum maßgeschneiderten Rahmenprogramm alles 
umfasst. Dafür haben Farid Zitoun und Christian 
Rüger ein enges Netzwerk mit lokalen Kooperati-
onspartnern wie etwa der städtischen Touristinfor-
mation geknüpft. Denn nicht nur im naturheilzent-
rum bottrop selbst sollen die Patienten und Besu-
cher einen gesunden Aufenthalt in der grünsten 
Stadt der Metropole Ruhr erleben. 

naturheilzentrum bottrop

farid zitoun & christian rüger |  heilpraktiker
kirchhellener straße 9a |  46236 bottrop 

tel. 02041 7207-0
www.naturheilzentrum.com ko

nt
ak
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Bottrops kulturelle Mitte ist ein Museum. Ins Grün 
des Stadtgartens eingebettet, steht das Quadrat, ein 
Museumszentrum von Weltruf. Seine Bekanntheit 
liegt in seinen Ausstellungen begründet, aber auch in 
seiner einzigartigen architektonischen Konzeption. 
Es beherbergt als ständige Ausstellung die wichtigs-
ten Werke von Josef Albers, einem großen Sohn und 
Ehrenbürger Bottrops. Der Konstruktivist und Bau-
hauslehrer schuf unter anderem die Bilderserie 
„Hommage to the Square“. 

Als er und seine Frau Anni der Heimatstadt 85 Ge-
mälde und 250 Grafi ken vermachten, wählten die 
Gründer des Museums das Quadrat als Grundform 
für die baulichen Elemente, aus denen sich das Zent-
rum zusammensetzt. So entstand das Josef-Albers-
Museum, die Moderne Galerie, das Medienzentrum 
und das Museum für Ur- und Ortsgeschichte, das 
eine Menge spektakulärer prähistorischer Funde aus 
der Region präsentiert. 

Neben dem Josef-Albers-Museum lockt vor allem 
die Moderne Galerie mit Wechselausstellungen auf 
höchstem Niveau Freunde der bildenden Kunst nach 
Bottrop: Emil Nolde, Paul Klee, Marc Chagall, Oskar 
Kokoschka und Pablo Picasso sind hier gezeigt wor-
den. Eine weitere Galerie beherbergt das Kulturzent-
rum August Everding in der Innenstadt. Hier haben 
die Bottroper Kunstschaffenden die Möglichkeit ihre 

Bottrop hat große Kulturschaffende wie August Everding hervorge-
bracht. Der international bekannte Theater- und Opern-Regisseur ist 
heute Ehrenbürger der Stadt, ein Kulturzentrum im Herzen Bottrops 
ist ihm gewidmet. 
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Ein Quadrat als kultureller Mittelpunkt

Lokschuppen



Extraschicht 2010 am Tetraeder 

Werke zu präsentieren. Unter  
dem Dach des Kulturzentrums 
fi ndet man außerdem die Stu-
diobühne, die lebendige biblio-
thek, das Stadtarchiv, die Kultur-
werkstatt (Jugendkunstschule), 
die Musikschule  sowie das Kom-
munale Kino. Herzstück ist der 
Kammerkonzertsaal, in dem regelmäßig hochwerti-
ge Konzerte stattfi nden, unter anderem im Rahmen 
des Klavierfestivals Ruhr. 

 
Die Prisma Eventhalle, Lohnhalle und Lokschuppen 

sowie der „Bahnhof-Nord“ sind als Veranstaltungs-
orte Anziehungspunkt für zahlreiche Gäste aus der 
Metropole Ruhr. Das Industriedenkmal „Malakoff-
turm“ auf der Schachtanlage Prosper II hat nicht von 
ungefähr die Bezeichnung „Klangturm Malakoff“. 
Das Bottroper Kammerorchester präsentiert sich hier 
regelmäßig mit klassischen Konzerten.

Auf dem zum Kulturzentrum August Everding ge-
hörenden Kulturhof befi ndet sich das junge muse-
um. Hier  präsentieren Kinder und Jugendliche in le-
bendigen Wechselausstellungen das, was sie in Kur-
sen und Seminaren gelernt oder entwickelt haben. 
Aber auch erforscht und experimentiert wird im jun-
gen museum. 

Der Wirkungsbereich der Kul-
turwerkstatt als Jugendkunst-
schule bietet vom Theaterspielen 
über Workshops bis zu Bildhaue-
rei und Filmtechnik ein großes 
Angebot, komplettiert wird es 
durch die Städtische Musikschule.

Einen überregionalen Ruf haben sich die Bottroper 
Festivals Orgel PLUS, Bottroper Figurentheatertage 
und Bottroper Gospelnacht erworben. Hinzu kom-
men regelmäßige Veranstaltungen im Jahreslauf: das 
jährliche traditionelle Stadtfest oder das alle drei Jah-
re stattfi ndende Kirchhellener Brezelfest.  

lebenswert

Museum Quadrat im 
Stadtgarten

Bottrops kulturelle Mitte ist 

ein Museum. Ins Grün des 

Stadtgartens eingebettet, 

steht das Quadrat, ein Mu-

seumszentrum von Weltruf. 
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